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Jesus Sirach 3,2-6.12-14 
 
Der Herr hat dem Vater Ehre verliehen bei den Kindern und das Recht der 
Mutter bei den Söhnen bestätigt. Wer den Vater ehrt, sühnt Sünden, und wer 
seine Mutter ehrt, sammelt Schätze. Wer den Vater ehrt, wird Freude haben an 
den Kindern und am Tag seines Gebets wird er erhört. Wer den Vater ehrt, 
wird lange leben, und seiner Mutter verschafft Ruhe, wer auf den Herrn hört. 
Kind, nimm dich deines Vaters im Alter an und kränke ihn nicht, solange er 
lebt! Wenn er an Verstand nachlässt, übe Nachsicht und verachte ihn nicht in 
deiner ganzen Kraft! Denn die dem Vater erwiesene Liebestat wird nicht ver-
gessen; und statt der Sünden wird sie dir zur Erbauung dienen. 


